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Färbevorschriften. 

* 

Man  löst  die  Ciba-Farbstoffe  unter  Verwendung  der  nach- 
stehend angeführten  Natriumhydrosulfit-  und  Natronlaugemengen, 
indem  man  auf  folgende  Weise  verfährt: 

Man  teigt  z.  B.  1 kg  Farbstoff  mit  1,75  kg  Natronlauge 
36°  Be  und  etwas  heißem  Wasser  gut  an;  die  andere  Hälfte  der 
erforderlichen  Natronlauge  (1,75  kg)  wird  in  15  Liter  kaltes  Wasser 
gegeben  und  sodann  3,5kg  Natriumhydrosulfit  in  Pulver  (80— 85°/o) 
unter  gutem  Rühren  langsam  hinzugefügt. 

Die  erhaltene  Hydrosulfitlösung  gibt  man  zum  angeteigten 
Farbstoff,  übergießt  mit  30 — 40  Liter  heißem  Wasser  und  kocht 
langsam  auf.  Die  so  reduzierte  Farbstofflösung  wird  durch  ein 
feines  Sieb  dem  Färbebade  zugegeben,  welches  zuvor  auf  die  in 
den  Tabellen  angegebene  Temperatur  erwärmt  wurde.  An  Stelle 
von  festem  Natriumhydrosulfit  kann  auch  die  entsprechende  Menge 
flüssiges  Hydrosulfit  verwendet  werden  (siehe  Spezialvorschrift 
in  Broschüre  No.  395,  1908).  In  diesem  Falle  ist  der  Zusatz  von 
heißem  Wasser  entsprechend  zu  verringern,  weil  die  Reduktion 
in  konzentrierter  Lösung  leichter  vor  sich  geht. 

Bei  hellen  Tönen,  sowie  bei  Verwendung  von  stark  lufthal- 
tigem Wasser,  erhöht  man  die  Hydrosulfit-  und  Natronlaugemengen, 
bei  dunkeln  Nuancen  verringert  man  dieselben  entsprechend. 

Kalkhaltiges  Wasser  ist  durch  vermehrten  Zusatz  von  Natron- 
lauge zu  korrigieren. 

Wir  bemerken,  daß  sich  der  richtige  Stand  der  Küpe  nicht 
mit  dem  Aerometer,  wie  bei  Schwefelfarbstoffen,  bestimmen  läßt. 

Zum  bessern  Durchfärben  empfiehlt  sich  ein  Zusatz  von 
7*2  gr  natronalkalischem  Türkischrotöl  oder  Monopolseife  pro 
Liter  Flotte. 

Man  arbeitet  beim  Färben  in  der  Kufe  zweckmäßig  mit 
der  16— 20  fachen  Flottenmenge,  auf  das  Gewicht  der  Baumwolle 
bezogen. 
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Mit  dem  zuvor  gut  abgekochten  und  hierauf  ausgeschleuder- 
ten Baumwollgarn  geht  man  in  die  mit  dem  nötigen  Farbstoff 
besetzte  Flotte  ein,  und  zieht  */*  Stunde  wie  üblich  gut  um.  Das 
Garn  wird  sodann  abgequetscht,  hierauf  am  Stocke  sorgfältig 
abgerungen  und  ‘/4 — V2  Stunde  gut  verteilt  an  der  Luft  oxydiert. 
Nach  dem  Verhängen  wird  2—3  Mal  gründlich  mit  kaltem  Wasser 
gespült  und  sodann  in  der  bei  den  einzelnen  Farbstoffen  be- 
schriebenen Weise  entwickelt. 

Alle  Ciba-Farbstoffe  lassen  sich  beliebig  miteinander  mischen 
und  können  die  Küpen  längere  Zeit  aufbewahrt  werden,  ohne 
daß  sich  dieselben  zersetzen. 

Im  laufenden  Bade  wird  die  Farbstoffmenge  je  nach  Tiefe 
der  Nuance  auf  4/5-2/3  der  anfänglichen  reduziert. 

Eisen  und  Kupfer  haben  auf  die  Farbstoffe  keinen  schäd- 
lichen Einfluß. 

Bezüglich  der  Echtheitseigenschaften  verweisen  wir  auf 
die  am  Schlüsse  befindliche  Tabelle. 


Ciba-Blau  2 B (Pat.). 


Nuance 

Natrium- 

Hydrosulfit 

(Pulver) 

vom  Gewicht  i 

Natronlauge 
36°  Be 

des  Farbstoffs 

Färbe- 
temp. 
0 C 

Zusätze 

pro  Liter  Flotte 

Farbe  der 
reduziert. 
Küpe 

Hell 

5— 6-fach 

5— 6-fach 

60-70° 

7*  gr  natronalk. 
Türkischrotöl  oder 
Monopolseife 

Goldgelb 

Mittel 

37s -fach 

372 -fach 

Dunkel 

2- fach 

2-fach 

Entwicklungsmethode:  Nach  dem  Oxydieren  und  Spülen  wird 
unter  Zusatz  von  2— 4 gr  Seife  und  1—  2 gr  Soda  calc.  pro  Liter 
20 — 25  Minuten  kochend  geseift. 

Das  kochende  Seifen  ist  zur  Erzielung  einer  lebhaften 
Nuance,  sowie  zur  erheblichen  Verbesserung  der  Chlor-  und 
Waschechtheit  unerläßlich. 
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Ciba-Violett  B und  R (Pat.). 


Nuance 

Natrium- 

Hydrosulfit 

(Pulver) 

vom  Gewicht  i 

Natronlauge 
36°  Be 

des  Farbstoffs 

Färbe- 

temp. 

°C 

Zusätze 

pro  Liter  Flotte 

Farbe  der 
reduziert. 
Küpe 

Hell 

5— 6-fach 

5— 6-fach 

50-60° 

7*  gr  natronalk. 
Türkischrotöl  oder 
Monopolseife 

Goldgelb 

Mittel 

372- fach 

372-fach 

70—80° 

Dunkel 

2-fach 

2-fach 

Entwicklungsmethode : Nach  dem  Oxydieren  und  Spülen  ent- 
wickelt man  mit  2 — 4 gr  Seife  und  1—2  gr  Soda  calc.  pro  Liter 
20 — 25  Minuten  kochend. 

Die  genaue  Einhaltung  der  Entwicklungsvorschrift  ist  zur 
Erzielung  gleichmäßiger  Nuancen  unbedingt  erforderlich. 


Ciba-Rot  (ä  (Pat). 


Nuance 

Natrium- 

Hydrosulfit 

(Pulver) 

vom  Gewicht 

Natronlauge 
36°  Be 

des  Farbstoffs 

Färbe- 
temp. 
0 C 

Zusätze 

pro  Liter  Flotte 

Farbe  der 
reduziert. 
Küpe 

Hell 

5-fach 

5-fach 

40—50° 

5 gr  Glukose 
5 „ Kochsalz  0 - 

Bräunlich- 

gelb 

Mittel 

372-fach 

37*-fach 

25  gr  Glukose  s | 
25  „ Kochsalz  1 ^ 

Dunkel 

2-fach 

2-fach 

® 3- 

40  gr  Glukose  sr  g 
40  „ Kochsalz  |s 

Entwicklungsmethode:  Nach  dem  Oxydieren  und  Spülen  ent- 
wickelt man  mit  2— 4 gr  Seife  und  1 — 2 gr  Soda  calc.  pro  Liter 
während  20—25  Min.  kochend.  An  Stelle  des  Seitens  kann  eine  Be- 
handlung mit  */*—  1 0 Be  starker,  kalter  Chlorlösung  während  15  bis 
20  Min.  treten,  wobei  etwas  blaustichigere  Nuancen  erhalten  wer- 
den. — Ebenso  kann  man  nach  dem  Seifen  Chloren  und  sind  die 
so  erzielten  Nuancen  gelbstichiger  und  etwas  reiner.  — Nach  dem 
Chloren  empfiehlt  sich  zur  Entfernung  des  überschüssigen  Chlors, 


□: 


:□ 


□ - — □ 

GESELLSCHAFT  FÜR  CHEMISCHE  INDUSTRIE  IN  BASEL 


gründliches  Spülen  und  Absäuern  mit  einer  schwachen  Bisulfit- 
lösung. — Wir  bemerken,  daß  Ciba-Rot  G auf  ungebleichtem 
Garne  lebhaftere  und  vollere  Töne  liefert,  als  auf  gebleichtem. 


Ciba-Bordeau*  B (Pat.). 


Nuance 

Natrium-  Natronlauge 
Hydrosulfit  36o  B6 

(Pulver)  | 

vom  Gewicht  des  Farbstoffs 

Färbe- 
temp. 
0 C 

Zusätze 

pro  Liter  Flotte 

Farbe  der 
reduziert. 
Küpe 

Hell 

5— 6-fach 

5— 6-fach 

gr  natronalk. 
Tiirkischrotöl  oder 
Monopolseife 

Mittel 

3VV  fach 

3‘A-fach 

0 

0 

1 

^3 

O 

Grünlich- 

gelb 

Dunkel 

2-fach 

2-fach 

Entwicklungsmethode:  Ciba-Bordeaux  B wird  nach  dem  Oxy- 
dieren und  Spülen  mit  2—4  gr  Seife  und  1 — 2 gr  Soda  calc.  pro 
Liter  20—25  Minuten  kochend  entwickelt. 
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Echtheitseigenschaften  der  Ciba-Farbstoffe  (Pat.) 

auf  Baumwolle. 

Ciba-Blau 
2 B 

Ciba-Violett 
B und  R 

Ciba-Rot 

G 

Ciba- 

Bordeaux 

B 

Waschechtheit  .... 

vorzüglich *) 

vorzüglich ') 

sehr  gut s) 

vorzüglich  ’) 

Walkechtheit  .... 

vorzüglich  ‘) 

vorzüglich  *) 

sehr  gut 9) 

vorzüglich  *) 

Kochechtheit  .... 
(mit  Seife  und  Soda) 

vorzüglich 

vorzüglich 

vorzüglich 

vorzüglich 

Säurekochechtheit  . . 

vorzüglich 

vorzüglich 

vorzüglich 9) 

vorzüglich 

Wasserkochechtheit  . . 

(Potting) 

vorzüglich 

vorzüglich 6) 

vorzüglich 

vorzüglich 

Chlorechtheit  .... 

sehr  gut  3) 

vorzüglich ') 

vorzüglich 

vorzüglich 

Alkaliechtheit  .... 

vorzüglich 3) 

vorzüglich 3 ) 

vorzüglich  *) 

vorzüglich 3) 

Schweißechtheit  . . . 

vorzüglich 

vorzüglich 

vorzüglich 

vorzüglich 

Schwefelechtheit  . . . 

vorzüglich 

vorzüglich 

vorzüglich 

vorzüglich 

Reibechtheit  .... 

sehr  gut  *) 

sehr  gut 

sehr  gut 

sehr  gut 

Echtheit  gegen  saures 
Nachchromieren . . . 

vorzüglich 

vorzüglich 

vorzüglich 

vorzüglich 

Mercerisierechtheit  . . 

(conc.  Natronlauge) 

vorzüglich 

vorzüglich 

vorzüglich 

vorzüglich 

Lichtechtheit  .... 

sehr  gut 3) 

vorzüglich 

vorzüglich 10) 

vorzüglich 

ANMERKUNGEN : 

b Die  Färbungen  widerstehen  schwerer  Walke,  sowie  stärkster,  wiederholter 
Hauswäsche,  ohne  heller  zu  werden  oder  die  Nuance  zu  ändern,  und  ohne  auf 
Baumwolle  und  Wolle  zu  bluten.  Bedeutend  besser  als  Indigo  resp.  Alizarin- 
violett  und  a-Naphtylaminbordeaux. 

'l,  Die  Färbungen  behalten  ihren  Ton,  gehen  nur  in  Stärke  zurück  und 
sind  daher  ungleich  besser  als  Indigo  usw. 

3)  Die  Nuancen  erleiden  durch  Behandlung  mit  Alkalien  (Kalkmilch,  Am- 
moniak usw.)  keinerlei  Veränderung,  jedoch  widerstehen  die  Farbstoffe  dem  Bäuchen 
unter  Druck  nicht. 

4)  In  Reibechtheit  übertreffen  die  Produkte  sowohl  Indigo,  als  auch  alle  bisher 
bekannten  blauen  Farbstoffe. 

s)  Die  Lichtechtheit  von  Ciba-Blau  übertrifft  diejenige  des  Indigo  und  der 
Schwefelfarbstoffe  bei  weitem;  nur  bei  hellen  Tönen  läßt  sich  nach  einiger  Zeit 
ein  Nachlassen  beobachten. 

6)  Die  Farbstoffe  sind  vollständig  unempfindlich  gegen  Wasser ; Flecken- 
bildung ist  daher  ausgeschlossen. 

7)  Durch  Behandeln  mit  halbgrädiger  Chlorlösung  wird  die  Nuance  etwas 
röter,  verliert  jedoch  nicht  an  Stärke.  Die  Farbstoffe  übertreffen  in  Chlorechtheit 
noch  Ciba-Blau  2 B,  sowie  Alizarinviolett. 

8)  Ciba-Rot  G entspricht  in  Waschechtheit  Färbungen,  welche  mit  Türkisch- 
rot hergestellt  sind. 

9)  Die  Färbungen  übertreffen  Türkischrot  auch  in  dieser  Hinsicht  bedeutend. 

,u>  Die  Lichtechtheit  entspricht  derjenigen  des  Türkischrots  und  übertrifft 

Paranitranilinrot. 

1 
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Die  mit  einem  ❖ bezeichneten  Färbungen  wurden  auf 
gebleichtem,  die  übrigen  auf  ungebleichtem  Baumwoll- 
garn erstellt. 

Die  angegebenen  Prozentsätze  beziehen  sich  auf  das 
Ansatzbad. 
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Ciba-Blau  2 B 

(Patentiert) 


l»/o  1 ,5  °/o  3 °/o  6 7» 


Die  mit  einem  * bezeichneten  Färbungen  wurden  auf 
gebleichtem , die  übrigen  auf  ungebleichtem  Baumwoll- 
garn erstellt. 

Die  angegebenen  Prozentsätze  beziehen  sich  auf  das 
Ansatzbad. 
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Ciba -Violett  B 


(Patentiert) 

0,3  »/o  0,6  °/o  2°/»  5°/« 


Die  mit  einem  * bezeichneten  Färbungen  wurden  auf 
gebleichtem , die  übrigen  auf  ungebleichtem  Baumwoll- 
garn erstellt. 

Die  angegebenen  Prozentsätze  beziehen  sich  auf  das 
Ansatzbad. 


□ □ 
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Ciba -Violett  R 

(Patentiert) 

0,3  °/o  0,6  °/o  2 °/o  5 °/o 


Die  mit  einem  * bezeichnet en  Färbungen  wurden  auf 
gebleichtem,  die  übrigen  auf  ungebleichtem  Baumwoll- 
garn erstellt. 

Die  angegebenen  Prozentsätze  beziehen  sich  auf  das 
Ansatzbad. 
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Ciba- Bordeaux  B 


(Patentiert) 

0,4  °/o  !•/*  3 7»  6 7« 


Die  mit  einem  * bezeichnet en  Färbungen  wurden  auf 
gebleichtem,  die  übrigen  auf  ungebleichtem  Baumwoll- 
garn erstellt. 

Die  angegebenen  Prozentsätze  beziehen  sich  auf  das 
Ansatzbad. 
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Ciba-Rot  G 

(Patentiert) 


0,3  °/o  0,8  °/o  3 °/o  8 °/o 


* * 
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Die  mit  einem  * bezeichneten  Färbungen  wurden  auf 
gebleichtem,  die  übrigen  auf  ungebleichtem  Baumwoll- 
garn erstellt. 

Die  angegebenen  Prozentsätze  beziehen  sich  auf  das 
Ansatzbad. 
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